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KOMMENTAR

AZB
8484 Weisslingen

Post CH AG

Sorge tragen!
Liebe swissPersona-Mitglieder

Vor wenigen Tagen durfte ich auf 
dem Stockhorn an der Feier zum 
75-Jahr-Jubiläum der swissPersona 
Sektion Wimmis teilnehmen. Es war 
ein schöner, ein würdiger Anlass. 
Und auch Gelegenheit zurückzubli-
cken. Sektionspräsident Franz See-
wer nahm uns in seiner kurzen 
Rede mit in die Zeit der Gründung. 

Im Gründungsjahr 1948 war vieles 
anders als heute. Die Arbeitsbedin-
gungen waren schwierig, so exis-
tierten beispielsweise unsere Sozial-
werke noch nicht. Deshalb nahmen 
fünf engagierte Mitarbeiter der da-
maligen «Pulveri» das Heft in die 
Hand und gründeten kurzerhand 
einen Personalverband – die heutige 
swissPersona Sektion Wimmis. Es 
waren Männer, die handelten, wel-
che gestalteten. Dank ihnen können 
sich die Mitarbeitenden der heuti-
gen Nitrochemie Wimmis AG heute 
auf eine gute Sozialpartnerschaft 
verlassen. Ihr Wirken hat sich ge-
lohnt.

Wir müssen uns aber klar vor Augen 
halten, dass dies alles nicht selbst-
verständlich ist. Es musste hart er-
arbeitet werden. Und es ist nicht für 
alle Zeiten gesichert. Wir müssen 
uns tagtäglich dafür einsetzen, müs-
sen zu diesen Errungenschaften 
Sorge tragen!

Freundliche Grüsse

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Anhörung der  
Sozialpartner 

Die Personalverbände des  
Bundes hatten die Gelegenheit, 
sich in der GPK des National- 
und Ständerates zu äussern.

 Seite 4

HotelCard:  
Neues Angebot

swissPersona-Mitglieder  
profitieren mit der HotelCard 
von einem neuen Angebot  
im Bereich des Tourismus. 

 Seiten 2, 3, 5

Interview mit 
Beat Grossrieder

In einem Interview blickt der  
abgetretene Zentralsekretär 
Beat Grossrieder auf sein 
10-jähriges Wirken zurück.

 Seiten 1–4

Fortsetzung auf Seite 4

Interview mit Beat Grossrieder

«Ich durfte in all diesen Jahren einen 
äusserst interessanten Job ausüben»
Beat Grossrieder übergab an 
der swissPersona-Delegierten-
versammlung vom 21. April 
2023 sein Amt als Zentralsekre-
tär an Etienne Bernard. Zehn 
Jahre lang setzte er sich mit viel 
Herzblut für die Anliegen der 
Mitglieder ein. In einem Inter-
view blickt er zurück auf eine 
intensive Zeit – als neu gewähl-
ter Zentralvizepräsident enga-
giert er sich weiter im Verband.

 
Interview Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Redaktion: Lieber Beat, wie ist 
deine Gefühlslage, nachdem du 
dein Amt vor fast zwei Monaten 
an Etienne Bernard übergeben 
hast – und wie ist die Übergabe 
verlaufen?
Beat Grossrieder: Ich durfte in all 
diesen Jahren einen äusserts interes-
santen Job ausüben, in dem ich mit 
vielen sehr interessanten Menschen 
Kontakte pflegen durfte, was auch 
eine grosse Bereicherung war. Trotz-
dem tut es gut, etwas Verantwortung 
abtreten zu können, was sich auch 
wirklich gut anfühlt. Dies vor allem 
auch im Wissen, dass ich mein Amt 
einem guten und erfahrenen Nach-
folger übergeben konnte. Die Über-
gabe ist dank dem, dass ich mit  
Etienne Bernard schon seit Jahren 
sehr eng zusammenarbeiten konnte, 
aus meiner Sicht fliessend und rei-
bungslos abgelaufen.

In deinem letzten Jahresbericht 
hast du in einer Zusammenfas-
sung (siehe Beitrag in der Janu-
arzeitung 2023, Seite 4) auf die 
wichtigsten Geschäfte deines 
zehnjährigen Wirkens als Zent-
ralsekretär zurückgeblickt. Sehr 
viele Geschäfte konnten in die-
ser Zeit erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Doch es gab auch 
Niederlagen. Welche hat dich am 
tiefsten getroffen?
Sicher war die Erhöhung des Pensio-
nierungsalters der besonderen Perso-

nalkategorien, also somit auch des 
militärischen Personals, nicht so ver-
laufen, wie ich mir dies gewünscht 
hätte. Man konnte zwar grosszügige 
Übergangsfristen und Abgeltungen 
wie zusätzliche Kompensationstage 
aushandeln. Längerfristig ist das 
Grundproblem aber nicht gelöst, da 
an der Ausbildungsfront das Alter 
doch eine wesentliche Rolle spielt 
und zukünftig definitiv zu wenig 
Zweitverwendungsstellen zur Verfü-
gung stehen werden. Auch die Be-
sitzstandswahrung der über 55-Jähri-
gen bei unverschuldeter Versetzung 
auf eine tiefer bewertete Stelle dürfte 
bei zukünftigen Reorganisationen zu 
echten Problemen führen.

Auf der anderen Seite der «Me-
daille» stehen die Erfolge. Wel-
cher Erfolg hat dich am meisten 
gefreut?
Alle Erfolge freuten mich, weil doch 
jeder einzelne für die verschiedenen 
Personen und Personalkategorien von 
differenzierter Bedeutung und Wich-
tigkeit war. Ein wichtiges Anliegen 
war mir jedoch seit Jahren die Besser-

stellung des Unteroffizierskorps und 
der Erhalt der Militärversicherung.

Wir leben weiterhin in sehr unsi-
cheren Zeiten. Worin siehst du 
verbandsintern und seitens der 
Arbeitnehmenden, welche wir 
vertreten, die grössten Herausfor-
derungen in den nächsten Jahren?
Ich denke, die Finanzlage und die 
permanenten Attacken aus verschie-
denen Kreisen auf das Bundesperso-
nal werden uns sehr zu schaffen ma-
chen. Der über Jahre unbestrittene 
Teuerungsausgleich – und damit auch 
die Anpassung der Renten – wird als 
wichtiger Faktor zur Erhaltung der 
Kaufkraft für Aktive und Pensionierte 
eine grosse Herausforderung für die 
Personalverbände sein. 

Verbandsintern wird eine der Haupt-
aufgaben bei der Personalgewinnung 
und dem Mitgliederschwund liegen. 
Dies liegt natürlich im direkten Zu-
sammenhang mit den Finanzen und 
den Mitgliederbeiträgen, welche über 
zehn Jahre nicht mehr angepasst wer-
den mussten. 

Erfreulicherweise bleibst du als 
frisch gewählter Zentralvizeprä-
sident/Zentralsekretär Stellver-
tretung dem Verband erhalten. 
Das Amt des Zentralvizepräsi-
denten wurde mit zusätzlichen 
Aufgaben versehen (Zentralse-
kretär Stellvertretung). Wie inter-
pretierst du deine neue Aufgabe?
Diese neue Funktion soll vorerst ein-
mal als Versuch – für etwas, was ich 
mir als amtierender Zentralsekretär 
oft gewünscht habe – eingeführt wer-
den. Sie soll in Zeiten überdurch-
schnittlicher Belastung die Möglich-
keit bieten, gewisse operative 
Aufgaben an eine Person abzutreten, 
welche mit den verschiedensten  
Geschäften bereits vertraut ist.

Auch bei einem unvorhergesehenen 
kurzen oder langfristigen Ausfall des 
Zentralsekretärs soll ein Leistungs-
verlust des Verbandes vermieden 
werden. Kurz gefasst sollte man in 
dieser Funktion bereit sein, immer 
dort anzutreten, wo es eine zusätz-

Archivbild: Der damalige Zentralsekretär Beat Grossrieder (links) und der aktuelle Zentralsekretär Etienne 
Bernard an den Lohnverhandlungen mit Bundesrat Ueli Maurer vom 22. November 2018. (Bild: Personalver-
band des Bundes PVB) 
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COMMENTO

Averne cura!
 
Traduzione Carlo Spinelli

Care e cari membri di swissPersona

Alcuni giorni fa sullo Stockhorn ho 
potuto partecipare ai festeggiamenti 
per i 75 anni della Sezione Wimmis 
di swissPersona. È stato un momento 
piacevole e dignitoso. Franz Seewer, 
Presidente della Sezione, nel suo 
breve discorso ha colto l’occasione 
di riportarci negli anni della fonda-
zione.

Nell’anno della fondazione, il 1948, 
le cose erano ben diverse da oggi. 
Le condizioni di lavoro erano a dir 
poco difficili, ed all’epoca la nostra 
istituzione sociale non esisteva. Per 
questo cinque collaboratori volonte-
rosi presero in mano l’allora libretto 
«Pulveri» e fondarono a brevi mano 
un’associazione del personale – l’o-
dierna Sezione di Wimmis di swiss-
Persona. Erano uomini che davano 
corpo alle intenzioni. Grazie a loro 
i collaboratori dell’attuale Nitroche-
mie Wimmis AG possono contare 
oggi su di una buona associazione. 
L’efficacia é stata pagante.

Dobbiamo comunque renderci ben 
conto che tutto questo non é ovvio. 
Bisogna lavorarci con tenacia. Ed 
inoltre non c’é la garanzia per sem-
pre. Dobbiamo impegnarci quotidia-
namente, e dobbiamo aver cura di 
quanto abbiamo raggiunto.

Cordiali saluti 

Dr. Markus Meyer
Presidente centrale

 

Ihr Personalverband 
Votre association du personnel
La vostra associazione del personale
Vossa associaziun dal persunal

Intervista a Beat Grossrieder

«In tutti questi anni ho potuto svolgere 
un’attività oltremodo appassionante»
Nel corso dell’assemblea dei 
delegati di swissPersona del  
21 aprile 2023 Beat Grossrieder 
ha ceduto la funzione di segre-
tario centrale a Etienne Ber-
nard. Per dieci anni egli si è im-
pegnato anima e corpo in favore 
dell’associazione. In questa in-
tervista gettiamo un rapido 
sguardo a ritroso su un periodo 
intenso – il suo impegno nell’as-
sociazione in qualità di neo- 
eletto vice-presidente centrale 
continuerà comunque. 

 
Intervista di Beat Wenzinger 
Redattore di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Redazione: Caro Beat, due mesi 
dopo aver ceduto la funzione a 
Etienne Bernard quali sono le 
sensazioni provate – e come si è 
svolto il trapasso?
Beat Grossrieder: In tutti questi 
anni ho potuto svolgere un’attività 
oltremodo appassionante; cosa assai 
arricchente e che mi ha dato la pos-
sibilità di avere e curare contatti con 
persone interessanti. Tutto sommato 
è positivo poter lasciare alcuni com-
piti di responsabilità; ti dà così la 
sensazione di sentirti un pochino 
sollevato. Tutto questo con la cer-
tezza di aver ceduto la funzione ad 
un successore sperimentato e ca-
pace. Conoscendo da molto tempo 
Etienne Bernard, il passaggio delle 
consegne è avvenuto senza pro-
blemi. 

Nel tuo ultimo rapporto annuale 
(vedi l’articolo apparso a pagina 
4 nell’edizione del gennaio 2023 
del mensile) hai riassunto i temi 
più importanti affrontati nel 
corso del decennio di segretario 
centrale. In questo periodo di 
tempo molti sono i fascicoli ulti-
mati con un successo. Ma hai vis-
suto anche delle sconfitte. Quale 
tra tutte ti ha maggiormente se-
gnato?
Di sicuro l’innalzamento dell’età di 
pensionamento per le categorie par-
ticolari del personale e quindi anche 
del personale militare, cosa che non 
è andata come mi ero promesso.

Abbiamo potuto negoziare in merito 
ai periodi di transizione e dei com-
pensi come pure sulle giornate di 
compensazione. A lunga scadenza il 
problema è lungi dall’essere risolto 
in quanto al fronte l’età gioca un 
ruolo importante e le possibilità di 
svolgere un’altra funzione di lavoro 
saranno assai limitate. Dopo i 55 anni 
d’età in presenza di una riorganizza-
zione e in caso di retrocessione senza 
colpa in una funzione inferiore la 
conseguente riduzione dell’acquisito 
in precedenza creerà di sicuro seri 
problemi. 

Sull’altro lato della «medaglia» ci 
sono i successi. Quale quello che 
ti ha maggiormente fatto piacere?
Tutti i successi mi hanno fatto piacere 
in quanto a dipendenza dell’impor-
tanza o del senso ognuno di essi era 
in favore di persone o categorie di 
persone. Un tema di particolare im-
portanza è stato, dopo anni, l’otteni-
mento di una migliore classificazione 
del Corpo dei sottufficiali di profes-
sione ed il mantenimento dell’assicu-
razione militare. 

Al momento viviamo un periodo 
di insicurezza. Dall’interno 
dell’associazione e dal lato dei 
collaboratori, che noi rappresen-
tiamo, dove vedi le maggiori sfide 
per i prossimi anni?

Penso alla situazione finanziaria ed 
ai continui attacchi provenienti da di-
verse cerchie nei confronti del per-
sonale della Confederazione; sono 
questi i temi che ci occuperanno nel 
futuro. L’adattamento del carovita – 
e di riflesso anche delle rendite – è 
un fattore importantissimo per garan-
tire il potere d’acquisto delle persone 
attive ed i pensionati e sarà una 
grande sfida per le associazioni del 
personale. 

All’interno dell’associazione uno dei 
compiti principali rimane il recluta-
mento di nuovi affiliati ed evitarne 
l’erosione. Naturalmente questo di-
pende anche dalle finanze e dalle 
quote sociali che da oltre dieci anni 
non hanno subito un adeguamento.

Fortuna vuole che tu rimanga 
nell’associazione quale neo-eletto 
vice-presidente centrale/segreta-
rio centrale sostituto. La funzione 
di vice-presidente centrale con-
templa alcune funzioni supple-
mentari (sostituto del segretario 
centrale). Come interpreti la tua 
nuova funzione?
La nuova funzione dovrebbe al mo-
mento essere un provino per qual-
cosa che come segretario centrale in 
carica ho spesso desiderato venisse 
introdotta. Con il tempo dovrebbe in 
caso di sovraccarico fuori dalla 

norma poter dare la possibilità di di-
sporre di un appoggio supplemen-
tare all’attività del presidente centrale 
o del egretario centrale.  

Lo stesso dicasi in caso di una im-
provvisa vacanza per un breve o 
lungo periodo di tempo. Lo scopo è 
evitare una perdita di capacità ope-
rativa dell’associazione. Detto in 
breve se questo dovesse rendersi ne-
cessario si tratta di essere pronto a 
dare un appoggio ad una delle due 
funzioni. 

La tua attività di segretario cen-
trale era intensa. Con il tempo ora 
disponibile rischi di annoiarti? 
No, non credo veramente. Mi ralle-
gro però di recuperare quanto già 
fatto poco prima del pensionamento 
nel 2013: ossia più tempo da dedi-
care alla famiglia ed agli amici, per 
i viaggi, per la casa ed il giardino, 
per lo sport e gli hobby come pure 
per il progetto della famiglia di no-
stro figlio. Dal momento che quanto 
cercavamo non era disponibile ci 
siamo indirizzati sulla soluzione 
della demolizione e ricostruzione a 
nuovo. Questo progetto ci terrà im-
pegnati per alcuni anni visto che l’in-
tera famiglia, inclusa nostra figlia,  
é coinvolta. Un compito variegato e 
che al termine di ogni giornata di la-
voro assolta ti concedi una buona 
cena ed un bicchiere di vino. La no-
stra nipote Otylia è con noi per due 
giorni alla settimana, e chiede al 
nonno di leggerle delle storie, di fare 
lavoretti manuali, passeggiate sul  
rimorchio della bicicletta, un picnic 
in riva al Lago di Morat, giretti con 
il trattore e lavori nell’orto. Io e mia 
moglie Margrit godiamo pienamente 
di tutto ciò.

La piena responsabilità è sulle 
spalle del tuo successore Etienne 
Bernard. Cosa gli auguri?
Molta forza ed energia ma anche la 
necessaria caparbietà nelle diverse 
trattative. Gli auguro inoltre d’avere 
un eccellente presidente ed un altret-
tanto gruppo di lavoro così come l’ho 
avuto io in questi anni.

Caro Beat, grazie di cuore per la 
disponibilità e tanto successo 
nella tua nuova attività di vi-
ce-presidente centrale/segretario 
centrale sostituto. K

Immagine d’archivio: Il 4 novembre 2015 davanti a Palazzo federale  
le associazioni del personale deposero la petizione «Stop alla riduzione 
del personale – per una politica della Confederazione responsabile». 
L’immagine riporta l’allora segretario centrale Beat Grossrieder  
(in primo piano al centro). (Foto: Etienne Bernard)

I membri di swissPersona approfittano

HotelCard

Offerta per i membri di swissPersona
Con la HotelCard beneficiate di 
uno sconto fino al 50% in 500 
hotel. Semplicemente geniale.

Come funziona la HotelCard

L’idea dell’«abbonamento metà 
prezzo per hotel» è nata nel 2009 per 
migliorare il tasso di occupazione 
degli hotel di montagna svizzeri in 
bassa stagione. Allora come oggi, 
grazie alla HotelCard, gli hotel ac-
colgono ospiti felici senza alcun co-
sto supplementare o commissione. 

I soci della HotelCard, a loro volta, 
soggiornano per un abbonamento 
annuale di 99 franchi in tutti gli  
hotel partner con uno sconto fino 
al 50% in base alla loro disponibi-
lità. Semplice e trasparente. Senza 
costi nascosti. A vantaggio di tutti.

I vostri vantaggi con HotelCard

• 500 hotel – fino al 50% di sconto
•  Tutte le categorie di prezzo, dai 

resort di lusso ai bed & breakfast
•  Sempre qualcosa da scoprire: dalla 

A di Ascona alla Z di Zernez
•  Camera doppia prenotabile con 

una sola HotelCard
•  Processo di prenotazione sem-

plice e senza costi nascosti

Offerta

Abbonamento di 1 anno: 
Fr. 79.– (invece di Fr. 99.–)
Abbonamento di 2 anni: 
Fr. 133.– (invece di Fr. 173.–)
Abbonamento di 3 anni: 
Fr. 187.– (invece di Fr. 247.–)

Condizione
Offerta valida solo per i nuovi clienti 
HotelCard

Ordine
•  Online su hotelcard.ch/

swiss-persona-profit 
•  Per telefono al numero  

0800 083 083 (codice sconto: 
swiss-persona-profit) K
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Prendre soin!
 
Traduction Jean Pythoud

Chers membres de swissPersona

Il y a quelques jours, au Stockhorn, 
j’ai pu prendre part au jubilé des  
75 ans de la section Wimmis de 
swissPersona. Ce fut une manifes-
tation belle et digne et aussi l’occa-
sion d’une rétrospective. Par son 
bref discours, Franz Seewer, pré-
sident de la section, nous a conduit 
au temps de la fondation. 

Au temps de la fondation, en 1948, 
beaucoup de choses étaient autres 
qu’aujourd’hui. Les conditions de 
travail étaient dures et, par exemple, 
notre institution sociale n’existait 
pas encore. C’est pourquoi cinq col-
laborateurs engagés, des anciens 
«Pulveri», ont pris les choses en main 
et ont rapidement fondé une asso-
ciation de personnel – l’actuelle  
section Wimmis de swissPersona. 
C’étaient des hommes qui agissaient 
et créaient. Grâce à eux, les colla-
borateurs de l’actuelle Nitrochemie 
Wimmis AG peuvent, aujourd’hui, 
compter sur un bon partenariat so-
cial. Leur action a payé.

Mais nous devons voir clairement 
que ceci n’est pas évident. Il a été 
durement travaillé, et ceci n’est pas 
assuré pour l’éternité. Nous devons 
nous engager journellement et de-
vons prendre soin de cet acquis!

Cordiales salutations 

Dr. Markus Meyer
Président central 

 

Interview avec Beat Grossrieder

«Durant toutes ces années, j’ai pu exercer 
un job extrêmement intéressant»
Lors de l’assemblée des délé-
gués de swissPersona du 21 avril 
2023, Beat Grossrieder trans-
mettait sa charge de secrétaire 
central à Etienne Bernard. Dix 
ans durant, il s’est engagé avec 
passion pour les intérêts des 
membres. Dans une interview, il 
jette un regard rétrospectif sur 
une période intense – il continue 
de s’engager pour l’association 
en tant que vice-président cen-
tral nouvellement élu.

 
Interview Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Rédaction: Cher Beat, quel est ton 
sentiment à presque deux mois 
après avoir transmis ta charge à 
Etienne Bernard – et comment la 
passation s’est-elle passée?
Beat Grossrieder: Durant toutes ces 
années, j’ai pu exercer un job extrê-
mement intéressant et, par le biais du-
quel, j’ai pu entretenir des contacts 
avec de nombreuses et intéressantes 
personnes, ce fut aussi un grand en-
richissement personnel. Malgré tout, 
il est bon de pouvoir poser quelque 
responsabilité, cela fait du bien. Ceci, 
avant tout, en sachant que je pouvais 
transmettre ma charge à un bon suc-
cesseur expérimenté. Grâce au fait 
qu’avec Etienne Bernard nous avons 
pu, des années durant, collaborer très 
étroitement, à mon avis la passation 
s’est faite aisément et sans heurt.

Par un résumé dans ton dernier 
rapport annuel (voir article édi-
tion janvier 2023, page 4) tu as 
donné une rétrospective des af-
faires importantes de ton activité 
comme secrétaire central. Durant 
cette période, de nombreuses af-
faires ont pu être soldées avec suc-
cès. Cependant, il y a eu aussi des 
échecs. Lequel t’a touché le plus?
Ce fut certainement le relèvement de 
l’âge de la retraite des catégories par-
ticulières de personnel, ainsi aussi 
pour le personnel militaire qui ne 
s’est pas déroulé comme je l’avais sou-
haité. On a pu négocier des délais 
transitoires généreux et des indemni-
sations comme des jours supplémen-
taires de compensation. Mais, à long 
terme, le problème de base demeure 
parce que sur le front de l’instruction 
l’âge joue un rôle essentiel et, à l’ave-
nir, il n’y aura pas assez de postes 

pour un deuxième engagement. Aussi 
le maintien de l’acquis pour ceux qui 
ont plus de 55 ans lors de mutation 
involontaire sur un poste moins éva-
lué vont, à l’avenir, conduire à de réels 
problèmes lors de réorganisations fu-
tures.

Le succès se trouve sur l’autre 
face de la «médaille». Quel succès 
t’a particulièrement réjoui?
Tous les succès m’ont réjoui, parce 
que chacun a une signification et une 
importance différenciées pour les di-
verses personnes et catégories de per-
sonnel. Toutefois, l’amélioration de la 
situation du Corps des sous-officiers 
et le maintien de l’assurance militaire 
était une cause importante depuis des 
années.

Nous continuons à vivre en des 
temps incertains. En quoi vois-tu, 
pour les prochaines années, le 
plus grand défi envers l’associa-
tion et du côté des employés que 
nous représentons?
Je pense que la situation financière 
et les attaques permanentes de divers 
cercles contre le personnel fédéral 
vont nous donner beaucoup d’ou-
vrage. La compensation du renché-
rissement, incontestée depuis des  
années – et aussi l’adaptation des 
rentes – est un facteur important pour 
le maintien du pouvoir d’achat des 
actifs et des retraités et sera un grand 
défi pour les associations de person-
nel.

Une des tâches principales de l’asso-
ciation demeurera le recrutement de 
membres et éviter l’effritement de l’ef-
fectif. Naturellement, ceci est directe-

ment lié aux finances et aux cotisa-
tions des membres, lesquelles qui,  
depuis plus de dix ans, n’ont pas dû 
être adaptées. 

Heureusement, tu demeures au 
sein de l’association comme 
vice-président central/secrétaire 
central remplaçant fraîchement 
élu. La fonction de vice-président 
central a été complétée avec des 
tâches supplémentaires (secré-
taire central remplaçant). Com-
ment interprètes-tu ta nouvelle 
fonction?
Tout d’abord, cette nouvelle fonction 
est un essai – comme secrétaire cen-
tral en charge, c’est quelque chose 
que j’avais souvent souhaité. Elle doit, 
lors de surcharge de travail, permettre 
de confier certaines tâches opératives 
à une personne laquelle connaît déjà 
les différentes affaires.

La perte de prestations de l’associa-
tion doit être évitée lors d’une ab-
sence de courte ou de longue durée 
imprévue du secrétaire central. En 
abrégé, dans cette fonction on doit 
toujours être prêt à s’engager là où un 
soutien complémentaire est demandé 
soit dans le domaine du président 
central, soit dans celui du secrétaire 
central.

En tant que secrétaire central, ton 
activité fut très intense. Ne vas-tu 
pas t’ennuyer avec ce temps libre 
gagné?
Non, je le crois à peine. Je me réjouis 
de rattraper ce pourquoi je m’étais  
réjoui juste avant la retraite en 2013: 
c’est-à-dire avoir plus de temps pour 
la famille et les amis, pour voyager, 

pour la maison et le jardin, le sport, 
les loisirs ainsi que pour le projet de 
construction de la famille de notre 
fils. Ce projet a commencé il y a dix 
ans lorsque la famille de notre fils a 
acheté une ferme et voulait la réno-
ver. Parce qu’on ne trouvait aucun ob-
jet avec la forme qui convenait, nous 
nous sommes mis en route et avons 
construit du nouveau, en grande par-
tie, avec des éléments provenant de 
fermes en ruines. Ce projet va nous 
occuper de nombreuses années en-
core et engagera toute la famille, y 
compris notre fille. Une tâche variée 
qui nous laisse apprécier un bon re-
pas et un verre de vin une fois le tra-
vail journalier terminé. Deux jours par 
semaine, notre petite-fille Otylia est 
chez nous et demande à grand-papa 
de lui lire des histoires, bricoler, faire 
des tours à vélo dans la remorque et 
pique-niquer sur les rives du Lac de 
Morat, rouler avec le petit tracteur et 
jardiner. Avec mon épouse Margrit, 
nous apprécions beaucoup cela. 

Maintenant, la responsabilité 
principale repose sur ton succes-
seur Etienne Bernard. Que dé-
sires-tu pour ton successeur?
Beaucoup de force et d’énergie mais 
aussi une certaine ténacité lors des 
diverses négociations. Je lui souhaite 
un excellent président avec une très 
bonne équipe, comme j’ai pu le vivre 
toutes ces années.

Cher Beat, un cordial merci pour 
l’interview et je te souhaite beau-
coup de succès dans ta nouvelle 
activité comme vice-président 
central/secrétaire central rempla-
çant. K

Photo d’archive: Il y a eu aussi de nombreux beaux moments de détente durant ses dix ans de mandat 
comme secrétaire central. Ici: Beat Grossrieder (à droite) lors de la visite du Gotthelf Zentrum Emmental à 
Lützelflüh comme partie culturelle du huis clos 2020 à Eggiwil. (Photo: Beat Wenzinger)

Les membres de swissPersona profitent
HotelCard

Offre pour les membres  
de swissPersona
Tout simplement fûté: avec l’Ho-
telCard, vous profitez de réduc-
tions allant jusqu’à 50% dans 
500 hôtels.

L’idée derrière HotelCard

Le «demi-tarif» pour les hôtels a été 

créé en 2009 afin d’améliorer le taux 
d’occupation des hôtels de mon-
tagne suisses en basse saison. A 
l’époque comme aujourd’hui, les 
établissements partenaires profitent 
d’une clientèle agréable grâce à Ho-
telCard, sans payer de frais ou de 
commission.

Les membres HotelCard, quant à 
eux, profitent de réductions allant 
jusqu’à 50% par nuit dans les hôtels 
partenaires, en fonction des dispo-
nibilités. Ceci pour une cotisation 
annuelle de seulement 99 francs. 
Simple et honnête, sans frais cachés, 
tout le monde y gagne.

Vos avantages avec HotelCard

•  500 hôtels – jusqu’à 50% de  
réduction

•  Du simple chalet de montagne 
au complexe hôtelier de luxe

•  De A comme Ascona à Z comme 
Zürich

•  Possibilité de réserver une chambre 
double avec une seule HotelCard

•  Processus de réservation simple, 
sans frais cachés

Offre

Abonnement d’1 an: 
Fr. 79.– (au lieu de Fr. 99.–) 
Abonnement de 2 ans:
Fr. 133.– (au lieu de Fr. 173.–)
Abonnement de 3 ans: 
Fr. 187.– (au lieu de Fr. 247.–)

Condition
Offre valable pour les nouveaux 
clients HotelCard

Commande
•  En ligne sur hotelcard.ch/

swiss-persona-profit 
•  Par téléphone au 0800 083 083 

(code de réduction:  
swiss-persona-profit)  K
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liche Unterstützung im Bereich des 
Zentralpräsidenten oder Zentralse-
kretärs erfordert.

Deine Tätigkeit als Zentralsekre-
tär war sehr zeitintensiv. Mit der 
frei gewordenen Zeit ist dir nun 
sicherlich langweilig?
Nein, dies glaube ich kaum. Ich freue 
mich nun, all das nachzuholen, wor-
auf ich mich bereits kurz vor der Pen-
sion im Jahr 2013 gefreut habe: das 
heisst, etwas mehr Zeit für die Fami-
lie und Freunde, für Reisen, Haus und 
Garten, Sport und Hobbys sowie für 
das Bauprojekt der Familie unseres 
Sohnes zu haben. Letzteres begann 
bereits vor zehn Jahren, als die Fami-

lie unseres Sohnes ein Bauernhaus 
kaufen und renovieren wollte. Da kein 
Objekt in geeigneter Form auffindbar 
war, machten wir uns auf den Weg 
und bauten mehrheitlich aus Bausubs-
tanzen abgerissener Bauernhäuser ein 
neues. Dieses Projekt, bei dem die 
ganze Familie inklusive unserer Toch-
ter involviert ist, wird uns noch etli-
che Jahre beschäftigen. Eine abwechs-
lungsreiche Aufgabe, die auch immer 
wieder nach getaner Arbeit das tägli-
che Resultat bei einem guten Essen 
und Glas Wein geniessen lässt. Zwei 
Tage pro Woche ist unser Grosskind 
Otylia bei uns und fordert Grandpapa 
zu Geschichtenlesen, Basteln, Velo-
ausflügen mit dem Anhänger und 
Picknick am Murtensee, Fahrten mit 
dem kleinen Traktor und Garten-

arbeit. Zusammen mit meiner Frau 
Margrit geniesse ich dies sehr. 

Die Hauptverantwortung liegt 
nun bei deinem Nachfolger  
Etienne Bernard. Was wünscht 
du ihm?
Viel Kraft und Energie, aber auch eine 
gewisse Hartnäckigkeit bei den ver-
schiedensten Verhandlungen. Ich 
wünsche ihm weiterhin einen aus-
gezeichneten Präsidenten mit einem 
sehr guten Team, wie ich dies all die 
Jahre erfahren durfte.

Lieber Beat, herzlichen Dank für 
das Interview und viel Erfolg in 
deiner neuen Tätigkeit als Zent-
ralvizepräsident/Zentralsekretär 
Stellvertretung. K

Fortsetzung von Seite 1

Der abgetretene Zentralsekretär Beat Grossrieder nutzt nun unter an-
derem die frei gewordene Zeit, um beim Bauprojekt (Bau eines Hauses 
aus mehrheitlich Bausubstanzen abgerissener Bauernhäuser) der Fa-
milie seines Sohnes, mitzuhelfen. (Bild: zVg)

Geschäftsprüfungskommissionen des Nationalrates und des Ständerates 

Anhörung der Sozialpartner des Bundes 
Am vergangenen 19. April wur-
den die Sozialpartner des Bun-
des von der Unterkommission, 
welche die Führung des Eid-
genössischen Finanzdeparte-
ments (EFD) und des Eidgenös-
sischen Departements für 
Wirtschaft, Bildung und For-
schung (WBF) beaufsichtigt, 
angehört. Die Personalver-
bände hatten die Möglichkeit, 
sich im Rahmen des Personal-
managementberichtes 2022 zu 
aktuellen Themen zu äussern. 
swissPersona hat sich für den 
Erhalt der Kaufkraft der Rentne-
rinnen und Rentner eingesetzt. 

 
Etienne Bernard 
Zentralsekretär swissPersona 
Übersetzung Thomas Sutter

Geschäftsprüfungs-
kommissionen

Die Geschäftsprüfungskommissio-
nen (GPK) beaufsichtigen die Ge-
schäftsführung des Bundesrates, der 
Bundesverwaltung und anderer Or-
gane, die mit Aufgaben des Bundes 
betraut worden sind. Sie gliedern 
sich in ständige Unterkommissionen, 
denen die sieben Bundesdeparte-
mente, die Bundeskanzlei und die 
Bundesgerichte zugeteilt sind. Die 
Unterkommissionen führen die 
Untersuchungsarbeiten durch und 
berichten der jeweiligen Gesamt-
kommission, welche das Entschei-
dungsgremium ist. Die jeweiligen 
GPK und ihre Unterkommissionen 
setzen sich aus Parlamentarierinnen 
und Parlamentariern des National- 
und Ständerates zusammen.

Die Sozialpartner des Bundes

swissPersona vertritt, zusammen mit 
den fünf von der Unterkommission 
angehörten Gewerkschaften und Per-
sonalverbänden, mehr als 20 000 Mit-
arbeitende der Bundesverwaltung. 
Während der vergangenen vier Jahre 
hatten die Sozialpartner die Möglich-
keit, dank dieser Anhörungen durch 
die GPK wichtige Fragen direkt bei 
den Parlamentariern zur Sprache zu 
bringen. Wir hoffen, dass dieser Dia-
log, trotz der vollständigen Erneue-
rung des Parlaments vom 4. Dezem-
ber dieses Jahres, weiter fortbestehen 
wird.

Finanzieller Rahmen

Die finanzielle Lage des Bundes ist an-
gespannt. Es besteht jedoch trotzdem 
kein Grund, überstürzt zu handeln:
• kein überstürzter Schuldenabbau;
•  angemessene Einsparungen ma-

chen;
•  der langfristige Schaden durch 

kurzfristig umgesetzte Einsparun-
gen ist beträchtlich.

HR-Strategie

Auch beim Bund ist der Eintritt in die 
Pensionierung der Generation der 
Babyboomer spürbar und die Rekru-
tierung wird schwieriger:
•  Die Attraktivität des Bundes als 

Arbeitgeber muss erhalten bleiben.
•  Dem Fachkräftemangel muss pro-

aktiv begegnet werden.
•  Betreffend Chancengleichheit gibt 

es noch Verbesserungspotential.

Umstrukturierungen

Umstrukturierungen finden oft, im-
mer noch wie vor 20 Jahren, statt, ob-
wohl es heute modernere Werkzeuge 
gibt:

•  Nicht an einem Top-down-Ansatz 
festhalten, sondern die Mitarbeiten-
den mit einbeziehen (bottom-up).

•  Die Konsultationspflicht wird nicht 
immer eingehalten.

•  Der Sozialplan wird seinem Namen 
nicht mehr gerecht und muss ak-
tualisiert werden. Vor allem die 
Lohngarantien verdienen diesen 
Namen nicht mehr.

Erhalt der Kaufkraft der  
Rentnerinnen und Rentner

Nach der Ablehnung der ausseror-
dentlichen Erhöhung durch das Par-
lament, die per 1. Januar an die Ren-
tenanpassung angehängt werden 
sollte, müssen sich die AHV-Rentne-
rinnen und AHV-Rentner mit einem 
unvollständigen Teuerungsausgleich 
zufriedengeben, der die Erhöhung 
der Krankenkassenprämien nicht 
deckt. Internationale Untersuchungen 
zeigen, dass ältere und ärmere Haus-
halte aufgrund der steigendenden 
Gesundheitskosten mit höheren In-
flationsraten als der durchschnittliche 
Haushalt konfrontiert sind. Auch 
wenn diese Feststellung in den letz-
ten 20 Jahren auch für die Schweiz 
gilt, muss festgehalten werden, dass 
die Inflationsrate hauptsächlich von 
den steigenden Krankenkassenprä-
mien diktiert wird, da die Preise für 
die direkt von den Haushalten be-
zahlten Gesundheitskosten tenden-
ziell weniger stark gestiegen sind als 
der Konsumentenpreisindex. Die Ge-
wichtung der Gesundheitskosten im 
Verbraucherpreisindex, in dem die 
obligatorische Krankenpflegeversi-
cherung nicht enthalten ist, versteckt 
daher die zunehmende Belastung  
älterer und ärmerer Haushalte durch 
die steigenden Prämien. Ganz zu 
schweigen davon, dass andere Aus-
gabenposten wie Energie, Lebens-
mittel oder der Verkehr stark steigen. 

Gemäss den Konjunkturprognosen 
des SECO dürfte die Inflation in die-
sem Jahr mit 2,4% relativ hoch blei-
ben.  Es ist daher zwingend erforder-
lich, dass die AHV-Renten auch im 
Jahr 2024 angepasst werden.

Die Renten der 2. Säule der Arbeit-
nehmenden des Bundes sind seit 
2004 nicht mehr an den Preisanstieg 
angepasst worden und stellen einen 
Kaufkraftverlust zwischen 7% und 
12% dar. Aufgrund ihrer finanziellen 
Situation, vor allem aber der struk-
turellen Unterdeckung, unter der die 
Personalvorsorgekasse des Bundes 
seit ihrer Übertragung auf PUBLICA 
leidet, kann eine Verbesserung der 
Renten erst mit einem Deckungsgrad 
von mindestens 117% angestrebt 
werden. Diese Quote wurde in 20 
Jahren Aktivität nie erreicht, es wur-
den bestenfalls 108% erreicht. Hinzu 
kommt der Rückgang der techni-
schen Rahmenbedingungen, die 
durch den demografischen Wandel 
und die finanzmarktbedingten Fak-
toren bestimmt werden, so dass die 
Rentnerinnen und Rentner des Bun-
des keine Erhöhung erhalten werden. 
In diesem Zusammenhang haben wir 
die Departementsvorsteherin des 
EFD gebeten, dass eine detaillierte 
Analyse durchgeführt wird, um eine 
Lösung für ihre ehemaligen Mitarbei-
tenden zu finden. Das Resultat wird 
bis Ende dieses Jahres erwartet.

Ergebnisse des  
Geschäftsjahres 2022

AHV/IV/EO
Die drei Sozialversicherungen schlos-
sen das Geschäftsjahr 2022 mit einem 
positiven Ausschüttungsergebnis von 
1632 Millionen Franken für die AHV, 
122 Millionen Franken für die IV und 
217 Millionen Franken für die EO ab. 
Aufgrund der Turbulenzen an den Fi-

nanzmärkten ist das Kapitalanlage-
ergebnis für alle drei Versicherungen 
negativ, dies mit einer Nettorendite 
von –12,9% des eingesetzten Kapitals. 
Dies führt zu einem negativen Be-
triebsergebnis für AHV (–2706 Millio-
nen Franken) und IV (–293 Millionen 
Franken), jedoch einem positiven Er-
gebnis für die EO (+33 Millionen 
Franken). Die Verbindlichkeiten der 
IV gegenüber der AHV liegen unver-
ändert bei rund 10,3 Millionen Fran-
ken. Per Ende 2022 beliefen sich die 
verwalteten Vermögen von compen-
swiss (Ausgleichskasse AHV/IV/EO) 
auf 37,3 Milliarden Franken. Das Jahr 
2022 hat den Weg für die Stabilisie-
rung der AHV-Finanzierung bereitet. 
Die Reform AHV 21, die im Januar 
2024 in Kraft tritt, sichert damit das 
finanzielle Gleichgewicht der AHV für 
weitere sieben bis acht Jahre.

Arbeitslosenversicherung
Die Ausgleichskasse der Arbeitslosen-
versicherung schloss dieses Ge-
schäftsjahr mit einem Gesamtertrag 
von 9,64 Milliarden Franken und 
einem Gesamtaufwand von 7,33 Mil-
liarden Franken ab. Der Umsatzüber-
schuss erhöhte sich auf 2,31 Milliar-
den Franken. Im Jahresdurchschnitt 
betrug die Zahl der bei der ALV ge-
meldeten Arbeitslosen 99 577, was 
einer Arbeitslosenquote von 2,2% ent-
spricht. Das zurechenbare Eigenkapi-
tal erhöhte sich auf 4,02 Milliarden 
Franken.

SUVA
Die SUVA verzeichnete eine negative 
Rendite von 8,1% auf ihre Kapitalan-
lagen. Im Jahr 2021 erzielte sie noch 
ein positives Ergebnis von 7,5%. Der 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre 
liegt bei +5,2%. Demzufolge redu-
zierte sich das Anlagevermögen um 
5,1 Milliarden Franken auf 54,4 Mil-
liarden Franken.  K

 

OSTSCHWEIZ
Pensioniertenvereinigung Militärbetriebe Frauenfeld

Treff im «Frankrichli» Pfyn
 
Alfons Eigenmann 
Aktuar Pensioniertenvereinigung  
Militärbetriebe Frauenfeld

Nach einer Zusammenkunft im April 
im Restaurant Brauhaus in Frauenfeld 
trafen sich eine grosse Anzahl von 
Pensionierten, teils mit Begleitung, 
Ende Mai im Restaurant Frankrichli in 
Pfyn. Zu Füssen des Städtli liegt das 
Frankrichli, ein idyllischer Weiher mit 
einem anliegenden Restaurant. Pfyner 

und Auswärtige finden hier bei Bade-
wetter Erholung pur. Bekannt und  
beliebt ist das Restaurant durch fein 
zubereitete Fischknusperli. Alle haben 
den Zmittag/Znacht genossen und das 
Treffen benutzt, um sich einmal mehr 
über «alte» Zeiten, gesundheitliche  
Probleme und Aktuelles auszutau-
schen. Dem Organisator und Präsiden-
ten Heinz Bommer sei einmal mehr 
für seine Arbeit gedankt. Der nächste 
Anlass findet am 29. Juni im Restau-
rant Weinberg in Warth statt. K

 

Gemütliches Beisammensein bei einem feinen Essen. (Bilder: Alfons Eigenmann)
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SEKTIONSNACHRICHTEN

ALTDORF

24. Generalversammlung 2023

Drei Vorstandsmitglieder wiedergewählt
Präsident Xaver Inderbitzin 
konnte am 5. Mai 2023 total  
30 Mitglieder und vier Gäste  
im Restaurant Brückli in Schatt-
dorf zur 24. Generalversamm-
lung der Sektion Altdorf be-
grüssen. Als Gäste anwesend 
waren Zentralsekretär Etienne 
Bernard, Zentralvizepräsident 
Beat Grossrieder sowie Alois 
Arnold und Karl Leutenegger 
von der Syna. 
 
Xaver Inderbitzin 
Präsident Sektion Altdorf

In seinen Eröffnungsworten zeigte 
sich der Präsident Xaver Inderbitzin 
bestürzt und traurig wegen des plötz-
lichen Todes von Kassier und Vor-
standskollege Freddy Getzmann, wel-
cher am 25. April 2023 verstorben ist. 
Wie der Präsident weiter ausführte, 
wollte Freddy nicht über seine Krank-
heit reden. Der Präsident zündete 
zum Gedenken eine Kerze an. 

Von links: Zentralsekretär Etienne 
Bernard, Zentralvizepräsident 
Beat Grossrieder sowie die Vor-
standsmitglieder René Lerch, Xaver 
Inderbitzin und Peter Stöckli.

Als erstes Geschäft verabschiedete 
die Versammlung einstimmig das 
Protokoll der Generalversammlung 
2022. Weiter führte der Präsident aus, 
dass der Vorstand aus nachfolgenden 
vier Mitgliedern besteht: Präsident 
Xaver Inderbitzin, Kassier ad interim 
Peter Stöckli, Sekretär René Lerch 
und Beisitzer Hans Herger. 

Jahresbericht 2022  
des Präsidenten 

Der ausführliche Jahresbericht 2022 
wurde in der swissPersona-Verbands-
zeitung, Ausgabe März 2023, veröf-
fentlicht, weshalb der Präsident aufs 
Verlesen verzichtete. Dem Jahres-
bericht 2022 wurde einstimmig zu-
gestimmt. 

Ein Blick in die Versammlungs-
runde.

Jahresrechnung 2022
Budget 2023
Mitgliederbeiträge 2023

Sekretär René Lerch präsentierte die 
detaillierte Jahresrechnung 2022, wel-
che einen Gewinn von gerundeten 
687 Franken ausweist. Das Sektions-
vermögen betrug per Ende Dezember 
2022 gerundete 11 814 Franken. Finan-
ziell ist die Sektion gut auf gestellt. Der 
Rechnungsrevisor Alois Renner hatte 
die Rechnung auf Korrektheit geprüft. 
Er verlas den Revisionsbericht und 
empfahl der Versammlung Annahme 
der Jahresrechnung. Die Versammlung 
genehmigte unter Applaus die Jahres-
rechnung 2022.

Das Budget 2023 sieht einen Verlust 
von 950 Franken vor, wie Sekretär 
René Lerch weiter ausführte. Die Jah-
resbeiträge 2023 bleiben unverändert: 
für Aktive Fr. 15.50 pro Monat und 
für Pensionierte Fr. 80.– pro Jahr. Das 
Budget 2023 sowie die Jahresbeiträge 
2023 wurden von der Versammlung 
einstimmig angenommen.

Der Präsident bedankte sich beim ver-
storbenen Freddy Getzmann für all 
seine sehr guten und genauen Arbei-
ten. Ebenso dankte Xaver Inderbitzin 
dem Rechnungsrevisor Alois Renner 
für die Prüfung der Rechnung 2022.

Mitgliederbewegung 

Der Mitgliederbestand betrug per  
31. Dezember 2022 total 172 Mit-
glieder: 39 Aktive, 128 Pensionierte 
und 5 Ehrenmitglieder. Somit hatte 
der Bestand seit dem 1. Januar 2022 
um 11 Mitglieder abgenommen.

Austritte 2022
• Bissig Zurfluh Toni
• Epp Hansruedi
• Gisler Markus
• Herger-Mayenzet Hans
• Herger Heinz
• Muther Anton
• Niederberger Marcel
• Planzer Hermann

• Schillig-Arnold Thomas
• Walker Bernhard
• Ziegler Klemens
• Ziegler Othmar

Neueintritte 2022
• Fedier Fabrizio

Übertritte zu den Pensionierten
• Gisler Markus
• Kempf Josef
• Rufener Heinz
• Walker Bernhard
• Walker Edgar 
• Walker Werner

Stilles Gedenken

Die Versammlung erhob sich zu 
einem stillen Gedenken an den ver-
storbenen Verbandskameraden und 
Kassier Freddy Getzmann sowie Zen-
tralvizepräsident Franz Gobeli: «Wir 
werden euch in guter Erinnerung  
haben», verkündete Präsident Xaver 
Inderbitzin. In die Gedenkminute 
eingeschlossen wurden ebenso die 
vielen Toten, die das Coronavirus  
sowie die Kriege in der Ukraine und 
dem Sudan gefordert haben.

Wahlen

In diesem Jahr steht die Wahl respek-
tive Wiederwahl von drei Vorstands-
mitgliedern an: Kassier ad interim  
Peter Stöckli, Beisitzer und Aktions-
chef Hans Herger sowie Aktuar René 
Lerch. Alle drei wurden von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt. Der 
Präsident bedankte sich für die Be-
reitschaft und die gute Zusammen-
arbeit im Vorstand und schenkte al-
len drei als Dankeschön eine Tafel 
Schokolade von der Bäckerei & Kon-
ditorei Koller in Sursee.

Mitglieder im Gespräch.

Rückblick 2022

Am 28. Oktober 2022 fand der Herbst-
hock mit der Besichtigung der Firma 
Sisag AG in Schattdorf statt. Ein aus-
führlicher Bericht wurde in der Ver-
bandszeitung, Ausgabe Dezember 
2022, publiziert.

Die beiden Gewürzaktionen im Jahr 
2022 haben einen Reingewinn von 
rund 1417 Franken eingebracht. Der 
Präsident bedankte sich bei Hans 
Herger und René Lerch für die ge-
lungene Durchführung der beiden 
Gewürzaktionen. 

An der 22. Generalversammlung der 
Syna, Region Uri, hat eine Dreierde-
legation, bestehend aus Präsident  
Xaver Inderbitzin, Kassier Freddy 
Getzmann und Sekretär René Lerch, 
teilgenommen. An der swissPersona-
Delegiertenversammlung vom 21. Ap-
ril 2023 in Lyss nahmen Präsident  
Xaver Inderbitzin sowie die beiden 
Vorstandsmitglieder René Lerch und 
Peter Stöckli teil. 

Ausblick 2022

Die beliebten Gewürzaktionen wer-
den auch im Jahr 2023 zweimal 
durchgeführt (Frühjahr und Herbst). 

Am 29. September 2023 nehmen  
Xaver Inderbitzin, René Lerch und  
Peter Stöckli an der Generalversamm-
lung der Syna, Region Uri, teil. 

Am 23. Oktober 2023 findet von 14 
bis 16.30 Uhr mit der Besichtigung 
der Pilatus Flugzeugwerke in Stans 
der Herbsthock statt. Anschliessend 
an die Besichtigung wird ein feines 
Nachtessen im Restaurant Allmend-
huisli in Stans serviert. 

Als Gäste nahmen Zentralsekretär 
Etienne Bernard (links) und Zent-
ralvizepräsident Beat Grossrieder 
an der Generalversammlung teil.

Gute Laune bei den Mitgliedern 
und Zentralvizepräsident Beat 
Grossrieder (rechts).

Zufriedener Präsident

Zum Abschluss des statutarischen 
Teils der Generalversammlung be-
dankte sich der Präsident beim Vor-
stand für die Unterstützung und die 
tolle Arbeit. Ebenso bedankte er sich 
bei den Mitgliedern für ihr Interesse. 

Gastreferate

Im Anschluss an die Generalver-
sammlung informierte Zentralvize-
präsident Beat Grossrieder über di-
verse Verbandstätigkeiten. Eine sehr 
wichtige Aufgabe sei unter anderem 
die Unterstützung der Mitarbeitenden 
bei Problemen am Arbeitsplatz. Nach 
den interessanten Informationen er-
hielt Grossrieder ein kleines Präsent 
überreicht – einen «Biräweggä» sowie 
eine Tafel Schokolade.

Bevor es zum Nachtessen überging, 
stellte sich der frisch gewählte Zent-
ralsekretär Etienne Bernard den Mit-
gliedern vor. Auch ihm wurden die 
feinen Köstlichkeiten als Dank über-
reicht.  

Feine Kulinarik

Als letzter Programmpunkt stand ein 
feines Nachtessen – Schweinsge-
schnetzeltes an feiner Champignon-
Rahmsauce, Rösti und einer Gemü-
segarnitur – auf dem Programm. Das 
Nachtessen wurde aus der Verbands-
kasse finanziert. 

Verlosung
 
Traditionsgemäss gab es auch in die-
sem Jahr an der Verlosung kleine 
Preise zu gewinnen.  

René Lerch und Hans Herger an 
der Verlosung.

Verabschiedung

Nach einem geselligen Schlussteil 
wünschte der Präsident allen Teilneh-
menden und deren Familienange-
hörigen eine schöne Sommer- und 
Herbstzeit «mit viel Gefreutem». K

 

swissPersona-Mitglieder profitieren
HotelCard

Neues Angebot für swissPersona-Mitglieder
Einfach clever: Mit der Hotel-
Card profitieren swissPersona-
Mitglieder in 500 Hotels in der 
Alpenregion von bis zu 50% Ra-
batt.

Die Idee von HotelCard

Die Idee des «Halbtax für Hotels» 
entstand 2009, um die Auslastung 
von Schweizer Berghotels in der 

Nebensaison zu verbessern. Damals  
wie heute profitieren Hotels dank  
HotelCard von angenehmen Gästen 
und zahlen dabei keinerlei Gebüh-
ren oder Kommission.

HotelCard-Mitglieder wiederum 
übernachten für einen Jahresbeitrag 
von 99 Franken in allen Partner-
hotels mit bis zu 50% Rabatt, wann 
immer diese freie Kapazitäten ha-

ben. Einfach und ehrlich. Ohne ver-
steckte Kosten: Win-win-Situation 
für alle.

Ihre Vorteile mit HotelCard

• 500 Hotels – bis zu 50% Rabatt
•  Vom einfachen Bed & Breakfast 

bis zum Luxus-Resort
•  Von A wie Ascona bis Z wie 

Zernez

•  Doppelzimmer mit nur einer 
HotelCard buchbar

•  Einfacher Buchungsprozess 
ohne versteckte Kosten

•  Beliebig oft einsetzbar

Angebot für  
swissPersona-Mitglieder

1-Jahres-Abo 
nur Fr. 79.– (statt Fr. 99.–)

2-Jahres-Abo 
nur Fr. 133.– (statt Fr. 173.–) 
3-Jahres-Abo 
nur Fr. 187.– (statt Fr. 247.–)

Bedingung
Gültig für HotelCard-Neukunden

Bestellen
•  Online unter hotelcard.ch/ 

swiss-persona-profit 
•  Telefonisch unter 0800 083 083 

(Rabattcode:  
swiss-persona-profit) K
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Gesund durch den Sommer:  
Leichte Kost für heisse Tage
Sommerliche Temperaturen lo-
cken nach draussen und wecken 
die Lust auf leichte Mahlzeiten. 
Wer auf frische, saisonale Pro-
dukte setzt, kommt gut durch 
die warme Jahreszeit und tut 
seiner Figur erst noch etwas 
Gutes. Mit den Tipps von 
SWICA fällt gesund und ge-
nussvoll essen gar nicht schwer.

Steigt das Thermometer, sinkt die 
Lust auf deftiges Essen oft automa-
tisch. Und das ist gut so, denn bei 
hohen Temperaturen staut sich die 
Hitze im Körper und die Wärmere-
gulierung belastet unseren Organis-
mus. Bei heissen Temperaturen ge-
hören leicht verdauliche Lebensmittel 
wie saisonales Gemüse, Salate und 
Obst auf den Speiseplan. Ganz so, 
wie es unsere südlichen Nachbarn im 
Mittelmeerraum mit der mediterranen 
Küche vorleben.

Fettarme Grillvarianten bevorzugen
Laue Sommerabende laden zum fröh-
lichen Grillen mit Freunden und Fa-
milie ein. Wer seiner Gesundheit et-
was Gutes tun will, greift dabei lieber 
zu leichten Alternativen wie Fisch 
oder magerem Fleisch als zum Cer-
velat. Ob als Grillgemüse oder in 
Form eines feinen Ratatouilles – fri-
sches, saisonales Gemüse wie Zuc-
chetti, Auberginen und Tomaten er-
gänzen die Grilladen perfekt. Wer 
gerne eine Stärkebeilage mag, dem 
sei empfohlen, die fettigen Pommes 
frites zum Beispiel mit einer Grillkar-
toffel in der Folie, serviert mit einem 
leichten Kräuterquark-Dipp und Sa-
laten mit Olivenöl und frischen Kräu-
tern zu ersetzen.

Zu Nahrungsmitteln mit hohem 
Wassergehalt greifen
Lust auf eine Erfrischung? Gurken, 
Melonen oder Tomaten eigenen sich 
hervorragend für eine kühlende 
«Gazpacho» – eine kalte Suppen-
schale. Ganz allgemein stehen Nah-
rungsmittel mit hohem Wassergehalt 
bei sommerlichen Temperaturen 
hoch im Kurs, denn sie sind nicht nur 
leicht verdaulich, sie helfen auch, den 
durch das Schwitzen belasteten 
Flüssigkeitshaushalt auszugleichen. 
Und nicht zuletzt liefern sie wertvolle 
Vitamine und Mineralstoffe.

Genug trinken
Der Mensch verliert im Schnitt 2,5 Li-
ter Flüssigkeit pro Tag. Gerade in den 
heissen Sommermonaten ist es be-
sonders wichtig, den Körper mit ge-
nügend Flüssigkeit zu versorgen. Am 
besten löscht man den Durst mit 
Wasser oder ungesüsstem Tee. Klingt 
langweilig? Einfach Zitronen-, Oran-
gen- oder Limettenschnitze oder fri-
sche Minzeblättern beigeben – und 
schon schmeckt Wasser plötzlich in-
teressant. Auch wenn Wein, Bier oder 

der Prosecco für viele zu einem Som-
merabend gehören, sollte Alkohol 
nur in kleinen Mengen genossen wer-
den. Er entzieht dem Körper Wasser 
und Mineralstoffe und ist als Durst-
löscher daher ungeeignet.

Dank Kollektivvertrag und  
BENEVITA bis zu 30% sparen
Als swissPersona-Mitglied profitie-
ren Sie und Ihre im gleichen Haus-
halt wohnhaften Ehe-/Lebens partner 
sowie Kinder von 30% Prämien-
rabatt auf alle SWICA HOSPITA Spi-
talversicherungen. Beim grossen 
SWICA-Wettbewerb können Sie 
zudem einen von 100 attraktiven 
Preisen für Ihr nächste Auszeit ge-
winnen.

Zum Angebot:
www.swica.ch/partner/ 
privatkunden/swisspersona/
swica-vorteile

Zum Wettbewerb:
www.swica.ch/partner/ 
privatkunden/swisspersona/
wettbewerb K
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Sani in estate:  
cibi leggeri per le giornate più calde
Le temperature estive invo-
gliano a uscire e risvegliano il 
desiderio di pasti leggeri. Chi 
opta per prodotti freschi e di 
stagione supererà bene la sta-
gione calda e farà del bene alla 
sua linea. Con i consigli di 
SWICA, mangiare in modo 
sano e gustoso è un gioco da 
ragazzi.

Quando le temperature salgono, 
spesso la voglia di cibi sostanziosi di-
minuisce automaticamente. Questo è 
un bene, perché quando fa caldo il 
corpo accumula calore e la termore-
golazione mette a dura prova il no-
stro organismo. Con le alte tempera-
ture, l’ideale sono cibi facilmente di-
geribili come le verdure di stagione, 
le insalate e la frutta, proprio come 
fanno i nostri vicini a Sud con la loro 
cucina mediterranea.

Preferire le grigliate a basso conte-
nuto di grassi
Le miti serate estive invitano a go-
dersi un barbecue con amici e fami-
liari. Chi vuole fare qualcosa di 
buono per la propria salute farebbe 
però meglio a scegliere alternative 
leggere come il pesce o la carne ma-
gra anziché un cervelat. Che si tratti 
di verdure grigliate o di una raffi-

nata ratatouille, le verdure fresche e 
di stagione come zucchine, melan-
zane e pomodori sono l’accompa-
gnamento perfetto per i piatti alla 
griglia. A chi ama i contorni ricchi 
di amido consigliamo di sostituire le 
patatine fritte, ad esempio, con una 
patata grigliata al cartoccio servita 
con una leggera salsa alle erbe e con 
insalate con olio d’oliva ed erbe fre-
sche.

Scegliere alimenti che contengono 
molta acqua
Voglia di qualcosa di rinfrescante? 
Cetrioli, meloni o pomodori sono 
perfetti per un «gazpacho» rinfre-
scante, una zuppa fredda. In gene-
rale, gli alimenti ad alto contenuto 
d’acqua sono molto apprezzati in 
estate, perché oltre a essere facili da 
digerire aiutano a bilanciare la per-
dita di liquidi causata dalla sudora-
zione e, non da ultimo, forniscono 
preziose vitamine e sostanze mine-
rali.

Bere a sufficienza
In media, gli esseri umani perdono 
2,5 litri di liquidi al giorno. Soprat-
tutto nei mesi estivi, è particolar-
mente importante fornire all’orga-
nismo una quantità sufficiente di li-
quidi. Il modo migliore per dissetarsi 
è bere acqua o tè non zuccherato. Vi 
sembra noioso? Basta aggiungere 

fette di limone, arancia o lime o fo-
glie di menta fresca e l’acqua acqui-
sta subito un sapore interessante. An-
che se vino, birra o prosecco fanno 
parte delle serate estive di molti, l’al-
col dovrebbe essere consumato solo 
con moderazione perché priva l’or-
ganismo di acqua e minerali, quindi 
non è adatto come dissetante.

Risparmiate fino al 30% grazie al 
contratto collettivo e a BENEVITA
Come membro di swissPersona, voi, 
il vostro coniuge/partner e i vostri  
figli che vivono nella stessa econo-
mia domestica beneficiate di un ri-
basso del 30% sui premi di tutte le 
assicurazioni ospedaliere HOSPITA 
di SWICA. Con il grande concorso di 
SWICA potete inoltre vincere uno dei 
100 fantastici premi per la vostra 
prossima avventura.

Offerta:
www.swica.ch/it/partner/
privat kunden/swisspersona/ 
i-vantaggi-di-swica 

Concorso:
www.swica.ch/it/partner/
privat kunden/swisspersona/
concorso

 K
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Des plats légers pour  
un été en bonne santé
Alors que les températures aug-
mentent, le désir de passer du 
temps en plein air grandit et 
l’envie de repas légers se fait 
sentir. Opter pour des produits 
frais et de saison aide à suppor-
ter les températures élevées et 
est bon pour la ligne. Avec les 
conseils de SWICA, manger sai-
nement tout en se faisant plaisir 
devient un vrai jeu d’enfant.

Lorsque les températures augmen-
tent, l’envie de manger des plats 
consistants diminue souvent automa-
tiquement. Et c’est une bonne chose. 
En effet, lorsqu’il fait chaud, la cha-
leur s’accumule dans le corps et la ré-
gulation de la température pèse sur 
notre organisme. Les aliments faciles 
à digérer comme les légumes, salades 
et fruits de saison sont alors au menu. 
C’est également le régime alimentaire 
adopté par les pays du sud de l’Eu-
rope avec leur cuisine méditerra-
néenne.

Préférer les grillades pauvres en 
graisses
Les longues soirées d’été invitent à 
faire des barbecues avec ses proches. 
Le poisson ou la viande maigre 
constituent alors des alternatives 
saines et légères au cervelat. Sur le 
gril ou en ratatouille, les légumes 
frais et de saison comme les cour-
gettes, les aubergines et les tomates 
accompagnent parfaitement viande 
ou poisson grillés. En féculents, il est 
recommandé d’oublier les frites, très 
grasses, et de leur préférer une 
pomme de terre grillée dans du pa-
pier d’aluminium et accompagnée 
d’une sauce légère au séré et aux 
herbes et une salade avec des herbes 
fraîches et de l’huile d’olive.

Favoriser les aliments à haute  
teneur en eau
Envie de se rafraîchir? Les concombres, 
les melons ou les tomates sont par-
faits pour préparer un «gazpacho», 
soupe froide originaire d’Espagne et 

pleine de fraîcheur. De manière gé-
nérale, les aliments à haute teneur en 
eau sont très appréciés lorsqu’il fait 
chaud, car ils sont non seulement di-
gestes, mais aident aussi à compen-
ser la perte de liquide provoquée par 
la transpiration. Par ailleurs, ils four-
nissent de précieuses vitamines et des 
sels minéraux.

Boire suffisamment
L’être humain perd en moyenne  
2,5 litres de liquide par jour. En été, 
il est donc particulièrement impor-
tant de fournir au corps un apport en 
liquide suffisant. Le mieux est d’étan-
cher la soif avec de l’eau ou du thé 
non sucré. Trop ennuyeux? Il suffit 
alors d’y ajouter des tranches de ci-
tron, d’orange ou de limette ou 
quelques feuilles de menthe. Même 
si le vin, la bière ou le prosecco sont 
souvent considérés comme indispen-
sables lors des longues soirées d’été, 
l’alcool doit être consommé avec mo-
dération. En effet, il retire au corps 
eau et sels minéraux et n’est donc pas 
adapté pour étancher la soif.

Économisez jusqu’à 30% grâce au 
contrat collectif et à BENEVITA
En tant que membre de swissPersona, 
vous et votre conjoint.e/partenaire 
ainsi que les enfants vivant dans le 
même foyer bénéficiez de 30% de re-
mise sur les primes de tous les mo-
dèles d’assurance hospitalisation pri-
vés et demi-privés. Le grand concours 
SWICA vous permet en outre de ga-
gner l’un des 100 prix attrayants pour 
votre prochaine escapade.

Offre:
www.swica.ch/fr/partner/
privat kunden/swisspersona/
avantages-swica

Concours:
www.swica.ch/fr/partner/
privat kunden/swisspersona/
concours

 K

 

 

SEKTIONSNACHRICHTEN

THUN & OBERSIMMENTAL

Geburtstage Mai 2023

Herzliche Gratulation
• Hans Stucki (90)
• Othmar Amherd (80)

Der Vorstand Sektion Thun & Ober-
simmental gratuliert Hans Stucki und 
Othmar Amherd von Herzen zum 

Geburtstag und wünscht ihnen gute 
Gesundheit und Zufriedenheit im 
weiteren Lebensjahr.

(Vorstand Sektion 
Thun & Obersimmental) K



Juni 2023 Seite 7

Capo del DDPS, consigliera federale  
Viola Amherd

«Un’opportunità per il 
nostro dipartimento»
Stimate collaboratrici e stimati colla-
boratori del DDPS 
Stimate collaboratrici e stimati colla-
boratori del NCSC

Il Consiglio federale ha deciso di raf-
forzare ulteriormente il settore civile 
nel DDPS. A tale scopo creerà nel 
DDPS una nuova Segreteria di Stato. 
La decisione è un passo importante 
per rafforzare ulteriormente la sicu-
rezza della nostra popolazione. Que-
sto è un compito fondamentale del 
DDPS.

L’istituzione di una Segreteria di Stato 
ci consentirà di svolgere questo com-
pito in modo ancora più efficace. Già 
nel dicembre scorso il Consiglio fe-
derale ha deciso di trasferire l’odierno 
Centro nazionale per la cibersicu-
rezza (NCSC) in un nuovo Ufficio fe-
derale in seno al DDPS, approfittando 
delle sinergie.

Dall’inizio del 2024 il NCSC prose-
guirà la sua attività nel DDPS con gli 
stessi compiti di oggi. Di conseguenza 
per le collaboratrici e i collaboratori 
del DDPS non cambierà nulla.

Le esperte e gli esperti in ambito ci-
ber che lavorano nel SIC o nell’UFPP 
rimarranno al loro posto di lavoro e 
continueranno a svolgere la loro fun-
zione. Con la decisione odierna il 
Consiglio federale istituisce inoltre 
una Segreteria di Stato che sarà una 
nuova unità civile nel nostro diparti-
mento e lo rafforzerà. Si assumerà 

compiti che oggi vengono svolti dal 
settore Politica di sicurezza della  
Segreteria generale e da altri organi 
interni al DDPS.

La Strategia nazionale per la prote-
zione delle infrastrutture critiche sarà 
aggregata alla Segreteria di Stato. L’uf-
ficio si assumerà inoltre compiti come 
quelli del Servizio specializzato per i 
controlli di sicurezza relativi alle per-
sone. Questa decisione del Consiglio 
federale può anche essere fonte di 
incertezza, ma il nostro dipartimento 
verrà rafforzato con la Segreteria di 
Stato. Durante gli ulteriori lavori sa-
ranno coinvolte tutte le unità ammi-
nistrative e vi terremo costantemente 
informati sullo stato dei lavori. La cre-
azione di questa Segreteria di stato 
rappresenta una grande opportunità 
per il nostro dipartimento. È l’occa-
sione per noi di garantire una sicu-
rezza ancora migliore alla nostra  
popolazione, ma rappresenta anche 
la possibilità di reagire in modo più 
efficace e ottimale agli sviluppi e alle 
nuove sfide della politica di sicurezza.

Tutti perseguiamo questo obiettivo 
secondo la nostra visione comune: la 
Svizzera vive della sua sicurezza. Il 
DDPS per la sicurezza della Svizzera. 
Il DDPS – sicurezza per la Svizzera.

Vi ringrazio della vostra collaborazione.

Cordiali saluti
Consigliera federale Viola Amherd
Capo DDPS K
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La cheffe du DDPS, Madame la conseillère fédérale Viola Amherd

«Une chance pour notre département»
Chères collaboratrices, chers collabo-
rateurs du DDPS
Chères collaboratrices, chers collabo-
rateurs du NCSC

Le Conseil fédéral a décidé aujourd’hui 
de renforcer le domaine civil du DDPS 
en créant un nouveau secrétariat 
d’État au sein du département. Cette 
décision représente une étape impor-
tante pour renforcer davantage encore 
la sécurité de notre population – mis-
sion principale du DDPS.

La création d’un secrétariat d’État 
nous permettra de remplir notre mis-
sion encore plus efficacement. Le 
Conseil fédéral avait déjà pris la dé-
cision en décembre dernier de trans-
former l’actuel Centre national pour 
la cybersécurité (NCSC) en un nou-
vel office fédéral au DDPS et de pro-
fiter de nouvelles synergies.

À partir du début 2024, le NCSC pour-
suivra ses activités au sein du DDPS 
sur la base des mêmes tâches qu’au-

jourd’hui. Rien ne change pour le 
personnel du DDPS. Les cyberspé-
cialistes du SRC ou de l’OFPP 
conservent leurs fonctions et leurs 
places de travail.

Le Conseil fédéral a décidé de créer 
en plus un secrétariat d’État, qui de-
viendra un nouvel organe civil de 
notre département et contribuera à 
le renforcer. Ce secrétariat d’État  
reprendra les tâches assumées au-
jourd’hui par le domaine Politique de 
sécurité au Secrétariat général et par 
d’autres services du DDPS.

La Stratégie nationale pour la protec-
tion des infrastructures critiques  
relèvera de la responsabilité du nou-
veau secrétariat d’État. Certaines 
tâches, comme celles du Service spé-
cialisé chargé des contrôles de sécu-
rité relatifs aux personnes, lui seront 
également attribuées. Certes, cette 
décision du Conseil fédéral peut être 
source d’inquiétudes. Mais la création 
du secrétariat d’État contribuera à 

renforcer notre département. Toutes 
les unités administratives seront  
impliquées dans la définition des 
prochaines étapes et nous vous in-
formerons au fur et à mesure de 
l’avancement des travaux. La création 
de ce secrétariat d’État est une grande 
chance pour notre département. C’est 
l’occasion, pour nous, d’assurer en-
core mieux la sécurité de notre  
population et de réagir plus efficace-
ment et de manière plus optimale à 
l’évolution et aux nouveaux défis de 
la politique de sécurité.

Nous poursuivons toutes et tous cet 
objectif conformément à notre vision 
commune: La Suisse vit de sa sécu-
rité. Et le DDPS pour la sécurité de 
la Suisse. Le DDPS – sécurité pour la 
Suisse.

Merci de votre collaboration.

Cordialement
La conseillère fédérale Viola Amherd
Cheffe du DDPS K

Chefin VBS, Bundesrätin Viola Amherd

«Eine Chance für unser Departement»
Geschätzte Mitarbeitende des VBS
Geschätzte Mitarbeitende des NCSC

Der Bundesrat hat beschlossen, den 
zivilen Sicherheitsbereich im VBS zu 
stärken. Er schafft dazu ein Staatsse-
kretariat im VBS. Der Entscheid ist ein 
wichtiger Schritt, um die Sicherheit 
unserer Bevölkerung weiter zu stär-
ken. Das ist die Kernaufgabe des VBS.

Die Schaffung eines Staatssekretariats 
wird es uns ermöglichen, diese Auf-
gabe noch wirksamer wahrzuneh-
men. Der Bundesrat hat bereits im 
vergangenen Dezember beschlossen, 
das heutige Nationale Zentrum für 
Cybersicherheit NCSC in ein neues 
Bundesamt im VBS zu überführen 
und von Synergien zu profitieren. 

Das NCSC wird Anfang 2024 im VBS 
mit denselben Aufgaben wie heute 
seine Tätigkeit weiterführen. Damit 
ändert sich für die Mitarbeitenden im 
VBS nichts. Die Cyber-Expertinnen 
und -Experten etwa im NDB oder im 
BABS bleiben an ihren Arbeitsplät-
zen und in ihrem Amt.

Mit seinem Entscheid schafft der Bun-
desrat zusätzlich ein Staatssekretariat, 
das eine weitere zivile Einheit in 
unserem Departement sein wird und 
unser Departement stärkt. Im Staats-
sekretariat werden Aufgaben gebün-
delt, die heute durch den Bereich  
Sicherheitspolitik im Generalsekreta-
riat und weitere Stellen im VBS er-
füllt werden.

Die Nationale Strategie zum Schutz 
der kritischen Infrastrukturen wird 
dem Staatssekretariat angegliedert. 
Des Weiteren übernimmt das Amt 
Aufgaben wie die Fachstelle Per-
sonensicherheitsprüfungen. Dieser 
Entscheid des Bundesrates mag auch 
Unsicherheiten auslösen. Unser De-

partement wird mit dem Staatssekre-
tariat jedoch gestärkt. Bei den weite-
ren Arbeiten werden alle Verwal-
tungseinheiten miteinbezogen und 
wir werden laufend über den Stand 
der Arbeiten informieren. Das Staats-
sekretariat ist eine grosse Chance für 
unser Departement. Wir können da-
mit die Sicherheit unserer Bevölke-
rung noch besser gewährleisten und 
effizienter und optimaler auf die  
Entwicklung und die neuen Heraus-
forderungen in der Sicherheitspolitik 
reagieren.

Wir alle verfolgen dieses Ziel gemäss 
unserer gemeinsamen Vision: Die 
Schweiz lebt von ihrer Sicherheit. 
Und das VBS für die Sicherheit der 
Schweiz. Das VBS – Sicherheit für die 
Schweiz.

Ich danke Ihnen für die Zusammen-
arbeit.

Freundliche Grüsse
Bundesrätin Viola Amherd
Chefin VBS
 K

Bundesrätin Viola Amherd, Chefin VBS. (Foto: Mediathek VBS)
La consigliera federale Viola Amherd, capo del DDPS. 
La conseillère fédérale Viola Amherd, cheffe du DDPS. 

 

 

 

Rapporto sui progetti del DDPS 2022

Ora in formato web
Dal 2017 il Dipartimento della difesa, 
della protezione civile e dello sport 
(DDPS) pubblica annualmente un 
rapporto sui progetti. Con l’edizione 
del 2022 il formato sarà modificato. 
D’ora in poi le informazioni sull’evol-
versi dei progetti principali del DDPS 
saranno fornite su un sito web. Ciò 
consentirà anche di aggiornare le in-
formazioni su tali progetti nel corso 
dell’anno.

Dal 2017 il DDPS pubblica annual-
mente un rapporto che fornisce in-

formazioni sull’evolversi dei progetti 
principali del Dipartimento. D’ora in 
poi le informazioni non saranno più 
fornite mediante un rapporto circo-
scritto, ma attraverso un proprio sito 
web.

Nell’occasione le informazioni su 
ogni progetto saranno ampliate. Ciò 
includerà, ad esempio, anche i link 
che rimandano a informazioni per i 
media e ad ulteriori informazioni sui 
singoli progetti. (Fonte: Comunica-
zione DDPS) K

 

Gemeinsam  
sind wir stark!

Ensemble  
nous sommes forts!

Uniti siamo forti!1938-2018

Kaserne
CH-9000 St. Gallen

www.vdi-adi.ch



Seite 8 Juni 2023

 

 

Projektbericht VBS 2022

Neu im Webformat
Seit 2017 publiziert das Departement 
für Verteidigung, Bevölkerungsschutz 
und Sport (VBS) jährlich einen Pro-
jektbericht. Mit der Ausgabe für das 
Jahr 2022 wird das Format angepasst. 
Neu wird auf einer Webseite Aus-
kunft über den aktuellen Stand der 
wichtigsten Top-Projekte des VBS ge-
geben. Dies ermöglicht auch die 
unterjährige Aktualisierung von An-
gaben zu diesen Projekten.

Das VBS veröffentlicht seit 2017 jähr-
lich einen Projektbericht und gibt 
darin Auskunft über den aktuellen 
Stand der wichtigsten Top-Projekte 
des Departements. Neu wird nicht 
mehr mit einem in sich abgeschlos-

senen Bericht informiert, sondern 
über eine eigene Webseite.

Die Informationen pro Projekt wur-
den dabei erweitert. Beispielsweise 
sind auch Links zu Medienmitteilun-
gen und anderen weitergehenden  
Informationen zu den einzelnen Pro-
jekten enthalten. (Quelle: Kommuni-
kation VBS) K

Weiterführende 
Informationen:

Rapport 2022 sur les projets du DDPS 

Nouveau en format web
Depuis 2017, le Département de la 
défense, de la protection de la popu-
lation et des sports (DDPS) publie 
chaque année un rapport sur ses pro-
jets. Le format a été adapté lors de 
l’édition 2022. Désormais, un site web 
informe de l’évolution des projets les 
plus importants du DDPS. Ce format 
permet aussi d’actualiser les informa-
tions dans le courant de l’année.

Depuis 2017, le DDPS publie chaque 
année un rapport sur ses projets les 

plus importants et communique des 
informations sur leur avancement. C’est 
maintenant un site web spécifique et 
non plus un rapport complet qui four-
nit des renseignements à ce sujet.

Ce changement a aussi été l’occasion 
d’ajouter des informations sur les dif-
férents projets. Le site propose ainsi 
des liens renvoyant aux communi-
qués de presse et de plus amples dé-
tails relatifs aux projets. (Source: 
Communication DDPS) K

 

 

 

Bundesrat heisst Berichterstattung über Personalmanagement gut

Personalmanagement 2022
Der Bundesrat hat an seiner Sitzung 
vom 3. März 2023 das Reporting Per-
sonalmanagement 2022 gutgeheissen 
und es an die Geschäftsprüfungs- 
und Finanzkommissionen der eidge-
nössischen Räte weitergeleitet. Um 
den Fortschritt der Personalpolitik 
der Bundesverwaltung messen zu 
können, legt der Bundesrat für jede 
Legislatur eine Reihe strategischer 
Ziele in Form von Sollwerten fest. 
Der Bundesrat hat am 25. September 
2020 beschlossen, sich für die aktu-
elle Legislatur (2020–2023) auf die 
folgenden fünf personalpolitisch be-
deutenden Sollwerte zu fokussieren: 
Geschlechterverteilung, Sprachen-
vertretung, Anteil beschäftigter Men-
schen mit Behinderungen, Anteil 
Lernende sowie Anteil Hochschul-
praktikantinnen und -praktikanten. 
Die Sollwerte sind als Zielbänder 
ausgestaltet und bezeichnen den 
Stand, der Ende 2023 erreicht wer-
den soll. 

Ende 2022 wurden die strategischen 
Sollwerte in folgenden Bereichen  
erreicht: Frauenanteil in den mittle-
ren Kaderlohnklassen, Sprachenver-
tretung, Anteil Lernende sowie An-
teil Hochschulpraktikantinnen und 

-praktikanten. Die Werte betreffend 
Geschlechterverteilung (Geschlech-
terverteilung insgesamt, Frauenanteil 
im Verteidigungsbereich und im 
Grenzwachtkorps sowie Frauenanteil 
in den obersten Kaderlohnklassen) 
und der Anteil beschäftigter Men-
schen mit Behinderungen liegen 
noch ausserhalb der angestrebten 
Bandbreite. Die Werte konnten je-
doch im Vergleich zum Vorjahr er-
höht werden. In diesen Bereichen 
müssen die Massnahmen weiterge-
führt oder gar verstärkt werden,  
damit die Zielwerte bis Ende 2023  
erreicht werden.

Um beispielsweise den Sollwert der 
Geschlechterverteilung insgesamt zu 
erreichen, muss jede ausgetretene 
Frau durch eine Frau ersetzt werden 
und jede vierte Stelle, die von einem 
Mann frei wird, neu mit einer Frau 
besetzt werden. 

Auf InfoPers finden Sie die strategi-
schen Sollwerte für das Personalma-
nagement der Bundesverwaltung 
2020–2023 sowie den vollständigen 
Bericht zum Reporting Personal-
management 2022. (Quelle: InfoPers, 
Eidgenössisches Personalamt) QR-Code: www.epa.admin.ch K

Die wichtigsten Kennzahlen zu 
den rund 39 500 Mitarbeitenden.

Auf einen Blick

Le Conseil fédéral adopte le rapport sur la gestion du personnel

Gestion du personnel 2022
Lors de sa séance du 3 mars 2023, le 
Conseil fédéral a adopté le rapport 
sur la gestion du personnel 2022 et 
l’a transmis aux Commissions de ges-
tion et aux Commissions des finances 
des Chambres fédérales. Afin de pou-
voir mesurer le progrès de la poli-
tique du personnel de l’administra-
tion fédérale, le Conseil fédéral fixe, 
pour chaque législature, une série 
d’objectifs stratégiques sous la forme 
de valeurs cibles. Le 25 septembre 
2020, il a décidé de se concentrer du-
rant la législature en cours (2020–
2023) sur les valeurs cibles concer-
nant cinq domaines importants de la 
politique du personnel, à savoir la ré-
partition selon le sexe, la représenta-
tion des communautés linguistiques, 
la proportion de personnes handica-
pées, la part d’apprentis et la part de 
stagiaires des hautes écoles. Les va-
leurs cibles sont définies sous la 
forme de fourchettes et devront être 
atteintes d’ici à la fin de 2023. 

En fin d’année 2022, les objectifs 
avaient été atteints dans les quatre 
domaines suivants: proportion de 
femmes dans les classes de salaire 

supérieures, représentation des com-
munautés linguistiques, part d’ap-
prentis et part de stagiaires des 
hautes écoles. Bien qu’elles ne se si-
tuent pas encore dans les fourchettes 
visées, les valeurs relatives à la ré-
partition selon le sexe (répartition to-
tale ainsi que proportion de femmes 
dans le domaine de la Défense, au 
sein du Corps des gardes-frontière et 
dans les classes de salaire supé-
rieures) et la proportion de per-
sonnes handicapées ont augmenté 
par rapport à l’année précédente. Il 
est ainsi nécessaire de continuer à 
appliquer les mesures dans ces do-
maines, voire de les renforcer, afin 
d’atteindre les objectifs d’ici à la fin 
de 2023.

Pour atteindre par exemple les va-
leurs cibles relatives à la répartition 
selon le sexe, chaque femme qui 
quitte l’administration fédérale doit 
être remplacée par une femme et un 
poste sur quatre qui est libéré par 
un homme, occupé par une femme. 
Vous trouverez les valeurs cibles 
stratégiques applicables à la gestion 
du personnel de l’administration fé-

dérale pour la période 2020–2023 
ainsi que le rapport sur la gestion  
du personnel 2022 sur InfoPers. 
(Source: InfoPers, Office fédéral du 
personnel) K

Principaux chiffres clés concer-
nant les quelque 39 500 collabora-
teurs de la Confédération. 

En un coup d’œil

Il Consiglio federale ha approvato il rapporto 
sulla gestione del personale

Gestione del  
personale 2022
Nella sua seduta del 3 marzo 2023 il 
Consiglio federale ha approvato il rap-
porto sulla gestione del personale 
2022 e lo ha trasmesso alle commis-
sioni della gestione e alle commissioni 
delle finanze delle Camere federali. Al 
fine di misurare i progressi compiuti 
nell’attuazione della politica del per-
sonale dell’Amministrazione federale, 
l’Esecutivo fissa per ogni legislatura 
una serie di obiettivi strategici sotto 
forma di valori di riferimento. Il  
25 settembre 2020 il Consiglio federale 
ha deciso di concentrarsi, per l’attuale 
legislatura 2020–2023, sui seguenti va-
lori di riferimento relativi a cinque am-
biti significativi per la politica del per-
sonale: la ripartizione dei sessi, la 
rappresentanza delle comunità lingui-
stiche, la quota di persone disabili e 
la quota di apprendisti e praticanti uni-
versitari. I valori di riferimento sono 
presentati sotto forma di fasce degli 
obiettivi e definiscono lo stato da rag-
giungere entro la fine del 2023. 

Alla fine del 2022 sono stati raggiunti 
i valori di riferimento strategici nei se-
guenti ambiti: quota di donne nelle 
classi di stipendio dei quadri inter-
medi, rappresentanza delle comunità 
linguistiche, quota di apprendisti e 
praticanti universitari. I valori relativi 
alla ripartizione dei sessi (ripartizione 
dei sessi in generale, quota di donne 
nel settore Difesa e nel Corpo delle 
guardie di confine, quota di donne 
nelle classi di stipendio dei quadri su-
periori) e la quota di persone disabili 
sono ancora al di sotto della fascia di 
valori auspicata, pur registrando un 
aumento rispetto all’anno precedente. 
In questi ambiti le misure devono  

essere portate avanti o rafforzate, in 
modo da raggiungere gli obiettivi en-
tro la fine del 2023. Per raggiungere 
ad esempio il valore di riferimento  
relativo alla ripartizione dei sessi in 
generale, ogni donna che lascia l’Am-
ministrazione federale dovrà essere 
sostituita da una donna. Inoltre, in 
caso di uscita, un posto su quattro  
finora occupato da un uomo dovrà es-
sere rioccupato da una donna. 

Su InfoPers sono pubblicati i valori di 
riferimento strategici per la gestione 
del personale dell’Amministrazione fe-
derale per il periodo 2020–2023 non-
ché l’intero rapporto sulla gestione  
del personale 2022. (Fonte: InfoPers, 
Ufficio federale del personale)  K

I dati più rappresentativi sui circa 
39 500 collaboratori.
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